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Eine Inlandspostanweisung mit Zusatzleistung "Durch Eilboten"

Tröpfchenweise tauchen seit Jahren aus der Zeit 1920 und 1921 in Reinerz aufgegebene Post-
anweisungen in verschiedenen Auktionskatalogen auf. Der Bezirksstempel mit der Nr. 6 weist
die en Ort der OPD Breslau zugehörig aus.

_fit dem handschriftlichen Eintrag "Durch Eilboten" und dem roten Eilbestellzettel ist der
tammteil ebenso versehen wie mit der vorgeschriebenen Lochung, die auf diesem Stück
zweimal vorgenommen worden ist.
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ährend der Portoperioden 5 (6.5.1920-3l.3.1921) und 6 (l.4.-3l.12.1921) betrug die Ge-
bühr für Beträge bis 50 Mark 50 Pf. Als Eilbestellgebühr waren 1,50 Mark in der PP 6 zu ent-
richten.

Derartige per Eilboten beförderte Postanweisungen aus der Germaniazeit sind äußerst selten.
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